
Wochenblatt für Annaburg und die umliegenden Gemeinden
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und

Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).
Vezugspreis monatlich 250 Mk. frei ins Haus
durch die Poſt bezogen 253 Mk. (mit Be
ſtellgeld). Beſtellungen nehmen alle Poſt
anſtalten u. deren Briefträger, die Zeitungs
boten ſowie die Geſchäftsſtelle entgegen.
Im Falle höherer Gewalt, Streik etc. erliſcht
jeder Anſpruch auf Zuſtellung der Zeitung.

Fernſprech- Anſchluß Kr. 24.
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Amtliches

Publikgtions-Organ
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für Amts und

Gemeinde Hrhörden

ung
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 m
hohen einſpalt. Raum 6.00 Mk., für außerhalb
Wohnende 8.90 Mk. Anzeigen im amtlichen

Teile 12 Mk., im Rellameteile 20 Mk
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

el. hre e Feling Saat Fez. Ha
26. Jahrg.

Amtlicher CTeil.
Gebührenordnung für Hebammen.
Auf Grund des S 1 des Geſetzes, betr. die Gebühren

der Hebammen vom 10. Mai 1908 (G.-S. S. 103), ſetze
ich unter Aufhebung der Gebührenordnung vom 1. Novbr.

1922 (Amtsbl. S. 236, Stück 42) für den Umfang des
Regierungsbezirkes folgende Gebührenordnung feſt:

88 1—3 wie in der Geb.Ordn. vom 1. Novbr. 1922.
S 4. Die in den folgenden Nummern bezeichneten

Leiſtungen unterliegen nachſtehenden Gebührenſätzen:
1. Für den Beiſtand bei einer regelmäßigen Geburt

für die Dauer bis zu 8 Stunden 1620—3240 Mk., für
jede folgende Stunde 162—324 Mk.

Werden auf Verlangen der Entbundenen oder ihrer
Angehörigen weniger als 8 Wochenbeſuche gemacht, ſo er
höht ſich der Mindeſtſatz für den Beiſtand bei einer Geburt
auf 2835 Mk.

2. Für den Beiſtand bei einer Zwillingsgeburt, einer
regelwidrigen Geburt, einer mit Blutungen und deren
Folgen oder mit Eklampſie, mit Löſung der Nachgeburt oder
mühſamer Wiederbelebung des Kindes verbundenen Geburt
erhöht ſich der Anfangsſatz zu 1 auf 2025-4050 Mk.

3. Bei einer Entbindung, zu der ein Arzt zugezogen
wurde, erhöht ſich die Gebühr in 1 und 2 um 203-405 Mk.

4. Für den Beiſtand bei einer Fehl- oder unzeitigen
Geburt oder bei der Abnahme einer Mole für jede folgende
Stunde 162—324 Mk.

5. Für jeden vorgeſchriebenen Wochenbeſuch, einſchl. der
dabei erfolgenden Unterſuchungen und Verrichtungen, für
jede angefangene Stunde bei Tag 203 324 Mk. bei
Nacht das Doppelte.

5. Für jeden ſonſtigen Beſuch, einſchl. der dabei er
folgten Unterſuchungen und Verrichtungen, für jede ange
fangene Stunde 203 405 Mk., bei Nacht das Doppelte.

7. Für die Tagwache außerhalb der Zeit der Geburt
(Beſuch eingeſchloſſen) 486 729 Mk, für eine ſolche Nacht
wache 448 972 Mk. für eine ſolche Tag und Nachtwache
1010--1620 Mk.

8. Für eine Raterteilung in der Wohnung der He
bamme bei Tage: 122—203 Mk., bei Nacht das Doppelte.

And bin ſo einſam doch!
Roman von Karl Schilling.

[Nachdruck verboten.

Profeſſor Heimfurth hatte beim Klange der weichen,
vollen Altſtimme das Haupt halb gewendet, nun ſtrich er
ſich langſam über die Augen. „Gewiß, meine Fides! Ver
zeih', verzeih Man wird ſo vergeßlich. Richtig Heute iſt
ja der erſte Sonntag im neuen Monat. Da kommt ja
unſer guter und treuer Freund Doktor Bieler! Freuſt Dich
wohl auch, Hausmütterchen?“ Ein glückliches Lächeln glitt
über ihre Züge. Die Dunkelheit des Zimmers verbarg ihm,
wie das Antlitz ſeiner Tochter in keuſcher Flut aufflammte.
„Wer ſollte ihm nicht gut ſein, Väterchen!“ verſuchte ſie
ſeiner Frage auszuweichen. „Ja, ja beſtätigte der Profeſſor,
„ein Prachtmenſch von der Fußſohle bis zum Scheitel!“

Nun ſchritten ſie aus der Studierſtube. Während ſich
Heimfurth in ſein Schlafgemach begab, um den Werktags-
rock mit dem Sonntagskleide zu vertauſchen, betrat Fides
das geräumige Speiſezimmer, um nochmals prüfend UAmſchau
zu halten, damit nichts fehle oder die Stimmung ſtöre.

Noch ein Glanz des früheren Reichtums lag über dem
Raume. Ernſt und gediegen nahmen ſich die ſchweren, ſchwarz
gebeitzten Eichenmöbel aus: das mächtige Büfett mit dem Glas
einſatze, hinter dem ein paar Silberpokale funkelten, die hohe
Standuhr mit den künſteriſch aus Metall getriebenen Zeigern,
die Truhe mit den breiten matteiſernen Beſchlägen.

Mild und warm lag das durch einen grünen Unter
ſchirm gedämpfte Licht der mächtigen Hängelampe über dem
blendendweißen Tafeltuche des auf dickplumpen Füßen ruhen

den Tiſches.
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Feuers! Sie griff zur Geige. Sie ſchob ſie unter das

bamme einſchl. der Raterteilung bei Tage: 162 285 Mk.,
bei Nacht das Doppelte.

10. Für ein ſchriftliches Zeugnis außer der Gebühr
für die Unterſuchung oder den Beſuch: 80 Mk.

Als Nacht im Sinne vorſtehender Vorſchriften gilt in
den Monaten April bis September die Zeit von 9 Uhr
abends bis 7 Uhr morgens, in den anderen Monaten die
Zeit von 9 Uhr abends bis 8 Uhr morgens.

S 5. Wie in der Geb.-Ordn. vom 1. Novbr. 1922,
S 6. Dieſe GebührenOrdnung tritt am 15. Dezbr.

1922 in Kraft.
Merſeburg, den 12. Dezember 1922.

Der RegierungsPräſident.

Veröffentlicht.

Torgau, den 30. Dezember 1922.

Der Landrat. Dr. Drews.

Veröffentlicht! Annaburg, den 5. Januar 1922.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Nückgabe von Orden Verſtorbener.
Die Beſtimmungen über die Rückgabe von Orden und

Ehrenzeichen ſind in Kraft geblieben. Alle durch das Ab
leben der Jnhaber zur Erledigung gekommenen Auszeich-
nungen, ſoweit ſie nicht beſtimmungsgemäß von der Rück
gabe ausgeſchloſſen ſind, und ſoweit ſie nicht von den Be
ſitzern ſchon bei Lebzeiten käuflich erworben ſind oder von
den Hinterbliebenen noch erworben werden, müſſen daher
an den Staat, der ſie aus ſeinen Mitteln beſchafft und den
Beliehenen nur zu einem beſtimmten Zwecke geliehen hat,
wieder zurückgegeben werden.

Zurückzuliefern ſind alle in der Ordensliſte und in den
Nachträgen aufgeführten Auszeichnungen, mit Ausnahme

a) des Ordens pour le merite für Kriegsverdienſt,
b) aller Orden, die mit quer durch das Mittelſchild ge

henden Schwertern ausgeſtattet ſind (die Orden mit
Schwertern am Ringe müſſen zurückgegeben werden),

c) aller für den Verdienſt im Kriege verliehenen Orden
ohne Schwerter am ſchwarzen, weißen und am Er
innerungsbande,
des Militärverdienſtkreuzes,

Mit welcher Anmut hatte es Fides verſtanden, die vier
Gedecke aufzulegen! Wirkungsvoll nahm ſich die kleine
geſchliffene Vaſe aus, in die ſie mit Geſchmack junge Blätter
und zarte Tannentriebe zu einem ſehr gefälligen Frühlings-
gruße zuſammengeſtellt hatte.

Und in dem ungefügen Ofen, deſſen grüne Kacheln
Jagdſzenen darſtellten, ein Kniſtern und Sprühen. Balt
haſar, der alte Diener, hatte freigebig mik den Knorren der
harzigen Kiefern geheizt, und nun durchſtrömte ein würziger
Odem, wie freier, friſcher Tannenduft, wohltuend das
Zimmer.

Nachdem Fides an Vaters Platz noch das Weinglas
anders gerückt, aus dem Tiſchtuch eine kleine Falte geglättet,
dort einen Teller anders geſtellt, wandte ſie ſich befriedigt ab.
So nun konnte der Beſuch kommen!

Einen flüchtigen Blick warf ſie noch in das anſtoßende
Gemach, das nur durch die offenſtehende Tür von dem Speiſe

zimmer getrennt war. Es mochte wohl der Salon des
Hauſes ſein. Auf eine etwas verſchoſſene rote Plüſchgarnitur
ſiel der Schein der zahlreichen Kerzen eines altmodiſchen
Kronleuchters. Die eine Schmalwand nahm ein ſchwarz-
poliertes Klavier ein. Der Deckel war geöffnet, und in den
Seitenleuchtern ſtaken friſche Kerzen. Neben dem Jnſtru-
mente ſtand ein größeres und ein kleines Notenpult. Vor
ſichtig in der Ecke lehnte ein Cello.

Fides trat zum kleinen Seitentiſche. Hier lag eine
Violine. Sie lauſchte. Alles ſtill, nur das Kniſtern des

feine Kinn. Sie erhob den Bogen. Weich und rein erklangen
die Töne der As-DurSkala.

Da ein Geräuſch, ein Knirſchen der Räder auf lockerem
Sande! Jhr Ohr hatte es vernommen. Schnell legte ſie

e) des Militärehrenzeichens I. und II. Klaſſe,
der Rettungsmedaille,

g) der Roten Kreuzmedaille 3. Klaſſe und
h) des Rechtsritterkreuzes des Johanniterordens

an die ſtädtiſchen Polizeiverwaltungen oder die Herren
Amtsvorſteher, die ſie an mich weitergeben werden.

Jch erſuche die Herren Standesbeamten, bei allen Tod
meldungen von Perſonen, die Orden oder Ehrenzeichen haben
könnten, die Anmeldenden darauf aufmerkſam zu machen,
daß etwaige Auszeichnungen, die der Verſtorbene beſeſſen,
entweder zu bezahlen oder der Ortspolizeibehörde unter Angabe
des Datums des Beſitzzeugniſſes über die zur Erledigung
gekommene Auszeichnung zu übergeben ſeien.

Anträge auf käufliche Ueberlaſſung von Orden nach
dem Tode von Beliehenen bitte ich an mich zu richten.

Torgau, den 23. Dezember 1922.

Der Landrat. Dr. Drews.

Unterbringung von Anſiedlerfamilien
aus dem Oſten.

Jn nächſter Zeit iſt mit einem größeren Zuſtrom von
Anſiedlerfamilien aus Weſtpreußen und Polen zu rechnen,
welche von den Polen verdrängt wurden. Eine Unter
bringung dieſer bedauernswerten Anſiedlerfamilien, welche
Haus Hof und Beſitztum um ihres Deutſchtums willen
opfern mußten, in den bereits übervollen Heimkehrlagern
und Verteilungsſtellen iſt nicht mehr möglich, weshalb andere
Unterkünfte beſchafft werden müſſen. An alle Grundbeſitzer
des Kreiſes ergeht deshalb die dringende Bitte, falls irgend
möglich, für eine oder mehrere Anſiedlerfamilien Unterkünfte
zur Verfügung zu ſtellen. Die unterzeichnete Fürſorgeſtelle
nimmt Meldungen gern entgegen. Die Meldungen müſſen
die Angabe enthalten, wieviel Köpfe jede Familie umfaſſen
und wann die Unterkunft früheſtens bezogen werden kann.
Die Ortsbehörden werden erſucht, für ortsübliche Bekannt
gabe Sorge zu tragen.

Torgau, den 28. Dezember 1922.
Amtliche Flüchtlingsfürſorgeſtelle.

Dr. Drews.
Veröffentlicht! Annaburg, den 5. Januar 1922.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

die Violine weg, ihre Augen leuchteten Peitſchenknallen! das
Oeffnen eines Wagenſchlages! Männerſtimmen!

Nun hatte ſie auch ſchon das Zimmer durcheilt, war
über den Vorſaal gehuſcht, war die keine Treppe hinauf
geſprungen und ſtand nun in ihrem Manſardenſtübchen.
Sie legte die Hand auf ihr wildſchlagendes Herz. Sie trat
zum Spiegel, ſchob ein paar Löckchen aus der reinen Stirn,
zog die Haarſchleife etwas breiter und lauſchte dabei auf
jeden Ton, der von unten zu ihr drang. Da, ihres Vaters
Stimme, dazwiſchen die Doktor Bielers! Ach, die kannte
ſie genau, aus Tauſenden hätte ſie ihren ſonoren Klang
herausgehört!

Ein paar Minuten verharrte ſie in ſtiller Sammlung.
Dann ſchritt ſie hinab. Auf dem Vorſaale traf ſie Frau
Heimfurth, Vaters Mutter und ihr Großmütterlein. Man
ſah ihr die 77 Jahre ſchwerlich an, ſo ſtraff hielt ſie ſich,
und ſo friſch leuchteten die klugen Augen aus dem freund
lichen Geſichte. „Schön, Fides, die Herren warten, und
Väterchen liebt nicht kalte Suppe und warmen Wein.“

Profeſſor Heimfurth und Doktor Bieler ſtanden im
lebhaften Geſpräche im Speiſezimmer. Eben berichtete ihm
dieſer von den Beſchlüſſen des Senats, der Regierung ein
Geſuch um den Bau eines neuen ägyptologiſchen Jnſtitutes
zu unterbreiten, als ſich die Tür öffnette und die beiden
Damen eintraten.

Es war ein ſchöner Anblick, die Matrone im ehrwür-
digen Weiß des Alters, neben ihr das junge Mädchen mit
dem kaſtanienbraunen, leicht gewellten vollen Haar.

Sofort brachen die Herren ihr Geſpräch ab. Doktor
Bieler trat auf Frau Heimfurth zu und küßte ihr höflich
die Hand. Dann ſchaute er mit vollem Blicke zu Fides auf.
Sein klares, blaues Auge traf das des Mädchens. Mit



Betriſft Oeſfentliche Maskenbälle.
Die Ortspolizeibehörden mache ich darauf aufmerkſam,

daß das Verbot der öffentlichen Maskenbälle vergl.
Polizeiverordnung des Herrn Regierungspraſidenten vom
7. Januar 1922 (A.-Bl. S. 9) im vollen Umfange
fortbeſteht. Das Verbot iſt auch in der kommenden Faſt
nachtszeit nachdrücklich zur Durchführung zu bringen.
Danach ſind alle angekündigten öffentlichen Maskenbälle
und karnevaliſtiſchen Aufführungen ſofort zu unterſagen.

Nicht unter das Verbot fallen lediglich die Veranſtalt
ungen in geſchoſſenen Vereinen, zu denen nur die Vereins
mitglieder und die von dieſen beſonders Eingeladenen Zu
tritt haben.

Torgau, den 3. Januar 1923.
Der Landrat. Dr. Drews.

Veröffentlicht! Annaburg, den 5. Januar 1923.
Der Amtsvorſteher. Henze.

Oeffentliche Sitzung
des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde

Vertretung
am Montag, den 8. Januar, nachm. 7 Ahr, im großen
Sitzungsſaale des Rathauſes.

Tagesordnung:
1. Kenntnisnisnahme von den Kaſſenreviſionsprotokollen

vom November und Dezember 1922,
2. Erwerb von Wirtſchaftsgegenſtänden, Möbeln pp und

Wahl einer Kommiſſion,
3. Anderweite Regelung über Verteilung der Schullaſten,
4 Feſtſetzung des Voranſchlages 192223,
5. Erhöhung der Pächte,
6. Geſuch des Herrn Henkel um Anſtellung.

Annaburg, den 4. Januar 1923.
Der Gemeinde-Vorſteher. Henze.

Die Skeuerbücher für 1923
ſind bis einſchl. 10. Januar vom Gemeinde-Amt abzuholen.

Annaburg, den 5. Januar 1923.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Wir weiſen darauf hin, daß das Finanzamt wie im

vergangenen Jahre auch in dieſem Jahre weiterhin jeden
erſten und dritten Montag im Monat hierſelbſt im Rat
hauſe Sprechſtunden abhält.

Annaburg, den 4. Januar 1923,
Der Gemeinde-Vorſtand. Henze.

Die Säuglingswiegeſtunde findet am Dienstag den
9. d. Mts. von 3— 5 Ahr nachm. im Rathauſe ſtatt.

Weizenmehl wird für Kinder bis 1 Jahr abgegeben.
Behälter ſind mitzubringen.

Schweſter Sturzebecher.

Politiſete Kundſch

Der franzöſiſche Vernichtungstwille.
Neue Geheimdepeſchen Jswolskis.

Poincaré hat kürzlich im franzöſiſchen Senat erklärt, es
ſei eine törichte Verleumdung, wenn man behaupte, Frank
reich ſtrebe die Vernichtung Deutſchlands an. Wie vergeb
lich eine ſolche Mohrenwäſche iſt, geht aus einigen geheimen
Depeſchen hervor, die im November 1914 vom damaligen
ruſſiſchen Botſchafter Jswolski aus Paris nach Petersburg
geſandt wurden. Die beweiskräftigſten Stellen dieſer hiſto
riſchen Dokumente lauten:

Sodann beſteht das hauptſächlichſte Ziel Frank
reichs und in dieſer Hinſicht ſind alle drei verbündeten

h n darin, daß das u
ſiler Freude gededye eedhre ein t ſeſee froher Leuhien

Dann reichten ſie ſich die Hand, feſt, bieder, wie gute,
treue Kameraden.

Auf einen freundlichen Zuruf des Profeſſors nahm
man an der Tafel Platz. War es Abſicht oder Zufall, daß
Doktor Bieler und Fides Nachbarn wurden

Es währte nicht lange, ſo herrſchte in dem kleinen Kreiſe
vornehme, ungezwungene Stimmnng, wie ſie die Bildung
des Herzens Und gegenſeitiger Hochachtung, geſtützt auf län
gere vertraute Bekanntſchaſt, mit ſich bringt. Doktor Bieler
war der Mittelpunkt der kleinen Geſellſchaft, and mit feinem
Takte verſtand er, allen gerecht zu werden und die Anter
haltung nicht in einſeitig gelehrtes Geſpräch mit dem Gaſt
geber fließen zu laſſen. So erzählte er Frau Heimfurth,
die ſich lebhaft für alles intereſſierte, was in der Stadt vor
ging, von den letzten Ereigniſſen aus der Geſellſchaft, ohne
aber den Bericht zum Klatſche herabſinken zu laſſen daneben
gab er dem Profeſſor Kunde über das Aniverſitätsleben,
ſtreifte auch hier und da eine wiſſenſchaftliche Frage, kurz,
wußte das Geſpräch ſo zu führen, das jedes gern ſeinen
Worten lauſchte. Ab und zu ſuchte wohl auch ein warmer
Blick das feine Mädchenantlitz an ſeiner Seite. Dann wurde
ſein Ton lebhafter, der Glanz ſeiner Augen tiefer.

Und hätte Fides in ſein Herz ſchauen köunen, ſie wäre
S geweſen, ſo viel Liebe und gute Gedanken beweg-
en ihn.

Schon zwei Jahre verkehrte er nun im Hauſe Heimfurths.
Seine Habilitationsſchrift über ägyptiſche Münzenfunde hatte
ihn hier in die Einſamkeit zu Profeſſor Heimfurth, der noch
immer als Autorität auf dieſem Gebiete galt, geführt.

Das tiefe Wiſſen des Gelehrten, ſeine grenzenloſe Be
ſcheidenheit und ſeine menſchenfreundliche Art bewirkten, daß

Reich vernichtet und die militäriſche und politiſche Kraft
Preußens ſo viel wie möglich geſchwächt wird. Man muß
die Sache ſo machen, daß die einzelnen deutſchen Staaten
hieran ſelbſt intereſſiert ſind Hierbei berief ſich Delcaſſé
auf die Verhandlungen, die in Petersburg im Jahre 1913
ſtaſtgefunden haben, und bat inſtändigſt, Jhre Aufmerkſam
keit auf die Tatſache zu lenken, daß die Forderungen und
Wünſche Frankreichs dieſelben geblieben ſind, mit Ausnahme
des notwendigen Wunſches, die politiſche und ökonomiſche
Kraft Deutſchlands zu vernichten.

Deutlicher kann man den, Vernichtungswillen“ nicht be
weiſen, und alle Erwiderungen Poincarés ſind nicht imſtande,
dieſe Depeſchen zu entkräften. Wenn dieſe Worte auch
während des Krieges geſchrieben wurden, ſo hat die fran
zöſiſche Regierung doch immer wieder bewieſen, daß ihre
„Friedenspolitik“ nichts anderes als eine Fortſetzung ihrer
Kriegsführung gegen Deutſchland iſt.

Vier Fragen Bonar Laws.
Nach Londoner Blättermeldunge ſollen die im engliſchen

Miniſterrat erörterten Vorſchlage Bonar Laws in der Haupt
ſache darauf hinausgehen, daß der Zahlungsplan vom Mai
1921 infolge der augenblicklichen Lage Deutſchlands im
Jahre 1923 nicht in Kraft treten könne und die Verbün
deten ſich darüber verſtändigen müßten, die höchſte Summe
feſtzuſetzen, die Deutſchland zu zahlen imſtande wäre. Sollte
dieſer Grundſatz angenommen werden, ſo würde der britiſche
Miniſterpräſident folgende Fragen vorlegen:

1. Welche niedrigere Ziffer als die bereits feſtgeſetzte
von 6875000000 Pfund Sterling würde man für die
deutſche Schuld feſtſtellen

2. Welches wären die zur Feſtigung der Mark zu treffen
den Maßnahmen

3. Welcher Aufſchub würde Deutſchland für die Ge
ſamtheit oder für einen Teil ſeiner Zahlungen gewährt
werden

4. Welcher Art würden die durch Deutſchland zu leiſten
den Zahlungen ſein, und welcher Betrag würde für ſie feſt
geſetzt werden Endlich würde man ſich darüber zu einigen
haben, welche Maßnahmen im Falle einer „Verfehlung“
Deutſchlands zu treffen wären.

Der von Bonar Law vorgelegte Plan überſteigt nach
Auffaſſung der amtlichen und auch der nichtamtlichen Kreiſe,
ſoweit ſie ſich bisher haben äußern können, die Leiſtungs
fähigkeit Deutſchlands und wird daher von der Reichsregier
ung als unannehmbar angeſehen.

Amerikas Jntereſſe.
Jn Waſhington wurde im Parlament offiziell bekannt

gemacht, daß die Vereinigten Staaten die Löſung der Re
parationsfrage durch eine unintereſſierte Gruppe hervor

ragender Volkswirtſchaftler und Finanziers England, Frank
reich, Jtalien, Belgien und Deutſchland vorſchlagen werden,
falls die bevorſtehende Konferenz der alliierten Premier
miniſter in Paris nicht zu einer Einigung kommen ſollte.

Frankreichs Stickſtofforderung.

Berlin, 2. Januar. Die franzöſiſche Regierung hat vor
kurzem unter Verufung auf das Wiesbadener Sachlieferungs
abkommen die Lieferung von 60000 To. reinem Stickſtoff
verlangt. Die über dieſe Forderung geführten Verhandlungen
haben bekanntlich zu keinem Ergebnis geführt. Die deutſche
Regierung vertritt den Standpunkt, daß Deuſchland auf
Grund des Wiesbadener Abkommens zu Lieferungen nur
in dem Umfange verpflichtet iſt, als es mit ſeinen zur Auf
rechterhaltung des ſozialen und wirtſchaftlichen Lebens not
wendigen inneren Bedürfniſſen vereinbar iſt. Der in Deutſch
land erzeugte Stickſtoff reicht aber bei weitem nicht aus, um
den eigenen für die Volksernährung unbedingt erforderlichen

Bedarf der Landwirtſchaft zu decken.

der junge Gelehrte immer häufiger in vom Waldhauſe v vere und den Geächteten als Vater ſchätzen und lieben

ernte.
Und noch eins gab dem weltverlaſſenen Hauſe wunderſame
Zauberkraft: Dr. Bieler hatte Fides kennen gelernt, und
ſeitdem war's über ihn den reinen, unberührten Mann
gekommen, nicht mit der Sturmflut der Leidenſchaft, nein,
wie ein ſtiller ſanftwärmender Frühlingsglanz, ein Glücks
gefühl, das ſein Leben verklärte und von dem er wußte,
daß es aus den klugen, treuen Augen der Fides ſtrahlte.
So ward er im Lauf der Monde der beſte Freund des
Hauſes. Mit peinlicher Pünktlichkeit brachte ihn jeden erſten
Sonntag im Monat die kleine Mietskaleſche zu dem trauten
Kreiſe, und immer tiefer grub ſich in ihm die Ueberzeugung
feſt, daß man ſein Kommen freudig begrüßte, und immer
wärmer legte es ſich ums Herz, wenn er Fides betrachtete in
ihrer rührenden Sorge um den alternden Vater, in ihrer
Gediegenheit der Bildung und in der Schärfe ihres Geiſtes,
die ſich ihm offenbarte in der Teilnahme an ſeinem wiſſen
ſchaftlichen Schaffen und in der Reife ihres Urteils, Und
höher ſtieg die Sehnſucht in ihm empor, und heißer geſtaltete
ſich ſein Wunſch, ſie zu erringen, ſie dereinſt als ſeine Gattin
heimzuführen.

Wohl mochten ſeine zarten Augen, der Druck ſeiner
Hand ihr ſagen, wie lieb und wert ſie ihm geworden, aber
noch war kein Wort über ſeine Lippen gefloſſen, das ihr
ſeine Liebe kündete. Erſt wollte er gefeſtigt daſtehen. Sobald
ihm eine ordentliche Profeſſur angeboten wurde, wollte er
das befreiende Wort ſprechen.

Und Fides Ach, ihr war Vieler alles, Sonnenſchein
und Lebensluſt! Jhr junges Herz hatte an der Seite der
hochbetagten Matrone des ſtillen, vergrämten Vaters, abge

Rußlands friedliche Politik.
Die ruſſiſche Abordnung in Lauſanne hat eine Denk

ſchrift überreicht, in der ſie an der Beherrſchungs- und Ex
panſionspolitik der Alliierten im Orient heftige Kritik übt
und ausführlich das ruſſiſche Programm für einen wirklichen
Frieden im Orient darlegt. Dieſes fordert vor allem Volks
abſtimmungen zur Feſtlegung der endgültigen Grenzen der
Türkei, Anerkennung deren Unabhängigkeit, eine gerechte
Löſung der Minderheitenfrage auf einer beſonderen Kon
ferenz, die die Lage der nationalen und religiöſen Minder
heiten in allen Ländern unterſuchen müſſe, und Zuſammen
ſchluß der Balkanſtaaten unter Beibehaltung ihrer Autonomie
zu einem förderativen Staat.

Keine Aeberſchichten mehr im Ruhrbergbau.
Eine Konferenz der Bergarbeiter des Ruhrgebiets be

ſchloß am Sonntag, das Ueberarbeitsabkommen für den
Ruhrbergbau, das für die Zeit vom 15. Dezember bis zum
15. Januar außerkraft geſetzt war, zum 28. Februar zu
kündigen, da die Ernährungslage der Bergarbeiter immer
übler geworden ſei.

Jn der Frage der Beſetzung des Ruhrgebiets nahm die
Konferenz mit 250 gegen 4 Stimmen einen Entſchluß an,
in dem ſie entſchieden gegen die von der franzöſiſchen Re
gierung geplanten Maßnahmen Einſpruch erhebt, die auf
eine Beſetzung und wirtſchaftliche Ausbeutung des Ruhr
gebiets hinzielen, und ferner erklärt, daß die deutſchen Berg
arbeiter den feſten Willen haben, im Rahmen des Möglichen
an der Erfüllung der deutſchen Reparationsverpflichtungen
mitzuarbeiten.

Ein Neujahrserlaß des Reichswirtſchaftsminiſters.
Jn einem Neujahrserlaß des Reichswirtſchaftsminiſters Dr.
Becker heißt es: Wenn es auch im neuen Jahr, das wir
nicht mit übertriebenen Hoffnungen begrüßen, nicht dazu
kommen ſollte, die Grundlagen zu der für uns ebenſo wie
für die anderen nötigen Löſung der Reparationsfrage und
damit zum Wiederaufbau der Welt zu ſchaffen, ſo wird die
Schuld daran ebenſo wenig an uns liegen, wie wir den
Weltkrieg verſchuldet haben. Wir wollen und wir werden
bei ſolchen Verhandlungen bis an die änßerſte Grenze unſerer
Leiſtungsfähigkeit gehen.

Die Beratungen der Reichsregierung über die Vor
ſchläge für die Reparationskommiſſion in Paris haben das
Ergebnis gezeitigt, daß nunmehr ein feſter und klarer Plan
vorliegt. Die Beſprechungen, welche während der letzen
Wochen mit deutſchen Wirtſchaftsſachverſtändigen abgehalten
worden ſind, verfolgten den Zweck, der Regierung ein um
faſſendes Bild der deutſchen Leiſtungsfähigkeit zu geben und
ein gründliches Urteil zu gewinnen, wie weit die Kräfte der
deutſchen Wirtſchaft für die Reparationsleiſtungen nutzbar
gemacht werden können. Von Seiten der Regierung wird
Nachdruck darauf gelegt, daß die Vertreter der Wirtſchafts
kreiſe ausſchließlich in ihrer Eigenſchaft als Sachverſtändige,
nicht als politiſche Berater gehört worden ſind. Die politiſche
Verantwortlichkeit für die Vorſchläge, die in Paris überreicht
werden ſollen, übernimmt die Regierung für ſich allein.

Ausweiſung der HuldſchinerDeutſchen. Nach einer
Prager Meldung hat die politiſche Bezirksverwaltung in
Huldſchin eine Kundmachungeerlaſſen, der zufolge diejenigen,

die für Deutſchland geſtimmt haben, im Sinne des Friedens
vertrages ſpäteſtens am 10. Januar nach Deutſchland zu
überſiedeln haben. Es gibt aber noch zahlreiche Abſtimmer
in Huldſchin, von denen viele noch nicht ihr Eigentum ver
kauft haben.

Frankreich. (Millerands Friedensgeſte) Beim Neu
jahrsempfang des diplomatiſchen Korps hielt Präſident
Millerand eine längere Rede, in der er behauptete, „Frank-
reich wünſche nichts heißer als den Frieden. Dann legte
er aber gleich wieder gegen Deutſchland los und ſagte: „Es
wäre ein unhaltbarer Widerſpruch wenn man behaupten

wollte, den e e und n aufbauen
ſchloſſen v von R denken einſamer Ab
gelegenheit, gedarbt, die Gefühle der Jugend, des Glückes
nicht gekannt, und nun hatte Bieler alles geweckt, was ſoKoſtbares in ihr l Für ihn ſuchte ſie ſich jung
und ſchön zu erhalten, für ihn arbeitete ſie emſig an ihrer
Weiterbildung, um ſeinetwillen legte ſie alles ab, was ihr
als Schlacke an ihrem Charakter erſchien.

Und nun ſaßen ſie heute, wie ſo oft, beieinander, jedes
ſo ſelig, jedes ſo reich in dem Bewußtſein, daß eins das
andere liebe, und in der ſüßen Geborgenheit, bald müſſe
der Tag kommen, wo ſie vor Gott und aller Welt bekennen
e was heute noch als Lebensgeheimnis in ihnen
ruhte

Und noch eins hatte die Herzen der kleinen Gemeinde
ſo eng zuſammengeſchloſſen: ihre Liebe zu edler reiner Muſik.
Doktor Bieler ſpielte vorzüglich Klavier, Profeſſor Heimfurth
war ein Meiſter auf dem Cello, ſeinem Lieblingsinſtrumente,
und Fides hatte von ihrer Mutter, der ſchönen, heißblütigen
Jtalienerin, die der Vater als Sängerin kennen gelernt, wohl
nicht den Wohllaut der Stimme, aber die muſikaliſche Be
gabung geerbt und verſtand das, was ihr Herz bewegte,
ſeelenvoll auf ihrer Geige wiederzugeben. Auch hatte ſie
ſich eine glänzende Technik angeeignet, ſo daß ſie ſich gleich
ihrem Vater an Schweres und Schwerſtes wagen konnte.
So war es Regel geworden, daß kein Beſuchsabend Doktor
Bielers verging, ohne das nach der Tafel muſtziert wurde.

Warum ſollte der heutige Abend, an dem das Herz
der jungen Leute ſo voll von Glück und Erwartung war,
eine Ausnahme machen

Jhr faſt ſchwärmeriſche Verehrung galt den unſterblichen
Werken Beethovens.

Fortſetzung folgt.
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zu können. Wie ſollte man ſich des Gedankens erwehren
können, daß diejenigen, welche ihre Anterſchrift unter die
Anerkennung ihrer Verantwortlichkeiten geſetzt haben, nicht
hartnäckig darauf beſtünden, ihr Eingeſtändnis in Frage zu
ſtellen und entgegen der Offenkundigkeit ihre Nichtſchuld zu
vertreten, wenn dieſer unzuläſſige Sophismus nicht nach ihrer
Auffaſſung ihnen geſtatten ſollte, den Folgen ihrer Verfehl
ung zu entgehen und ſich den gerechten Wiedergutmachungen,
die auf ihren Schuldern laſten, zu entziehen

Lokales und Provinzieles.
Annaburg. Jm abgelaufenen Jahre 1922 ſind in der

evang. Kirche in Annaburg an kirchlichen Amtshandlungen
vorgekommen: Getauft ſind 77 Kinder (darunter 7 unehe-
liche) und zwar 45 männlichen und 32 weiblichen Geſchlechts.

Gegen das vorige Jahr 4 weniger. Konfirmiert wurden
104 Kinder, 53 Knaben und 51 Mädchen, 18 Kinder mehr
als im Vorjahre. Getraut ſind 37 Paar, 2 Paar gegen
das vorige Jahr mehr. Kommunikanten waren 550, 208
männliche und 342 weibliche, 9 Perſonen haben krankheits
halber in ihrer Behauſung kommuniziert. Gegen das vorige
Jahr 105 Perſonen mehr, Beerdigt ſind 46 Perſonen,
20 männlichen und 26 weiblichen Geſchlechts, alle wurden
unter kirchlicher Begleitung beerdigt. (Zwei weniger als im
Vorjahre.) Vor 100 Jahren wurden in Annaburg getauft
68, getraut 11 Paar, beerdigt 43 und kommunißziert haben 1386.
Jn der zu Annaburg gehörenden evang. Kirche zu Purzien
wurden getauft 5 Kinder, 2 Söhne und 3 Töchter, gegen
das vorige Jahr 2 weniger. Konfirmiert wurden 7 Söhne
(1 Kind mehr als im Vorjahre.)

Annaburg. Der vom Theater-Dillettantenklub
„Thalia“ am Neuiahrstag veranſtaltete Geſellſchaftsabend hatte
ſich eines außerordentlichen Zuſpruchs zu erfreuen. Die Auf
führung des 3 aktigen Luſtſpiels „Ein glücklicher Familien
vater“ wurde von allen Mitwirkenden gut durchgeführt und
erntete reichen Beifall, nicht minder auch die vom Rohr'ſchen
KonzertOrcheſter zum Vortrag gebrachten Muſik-Piecen
und dürften alle Beſucher befriedigt den Heimweg ange
treten haben.

Annaburg. Sport! Nach längerer Zeit weilt Sonntag
wieder ein Fußballelf beim F. C. A. Letzterer tritt gegen
„Sportfreunde Torgau zum Verbandsſpiel an. Der Aus
gang des Treffens iſt ungewiß, da der hieſige Verein ſeine
beſten Kräfte nicht ſtellen kann. Anfang 1.15 Sportplatz.

Beachten gie meine

3ohaufensterauslagen

Sonntag, den 14. Januar tritt Allemannia 08 Jeſſen zum
erſten Spiel der Frühjahrsſerie hier an.

Annaburg. Auf die in heutiger Nummer abge
druckte Anzeige des SchweineVerſicherungsVereins ſeien
die Mitglieder desſelben beſonders hingewieſen. Bei der
heutigen kataſtrophalen Geldentwertung liegt es im Jntereſſe
eines jeden Mitgliedes durch eine zeitgemäße Mitverſicherung
bei der Viehrückverſicherung der Landwirtſchaftskammer ſich
gegen Verluſte zu ſchützen. Nähere Auskunft wird bereit
willigſt von Herrn Gärtnereibeſitzter Roſt erteilt.

Annaburg. Am Donnerstag früh gewahrten
Paſſanten der Torgauerſtraße am Fahnenmaſt im Grund
ſtück des Poſtgebäudes eine „feiſte. Gans hängend. Ob
die Spaßvogel dem Poſtgebäude einen neuen Schmuck mit

dem „Retter des Kapitols“ an Stelle des etwas abge
magerten Reichsadlers geben wollten

Annaburg. (Kino-Schau.) Jm PalaſtTheater
kommt am Sonnabend und Sonntag der weltbekannte Film
„DerEiſenbahnkönig zur Vorführung. Jn dieſer gewaltigen
Handlung ſehen wir, wie der aus Arbeiterkreiſen ſtammende
Millionär ſich zu ſeiner einflußreichen, machtgebietenden
Stellung emporgearbeitet. Der Beſuch dieſer Vorführung
iſt in jeder Beziehung zu empfehlen. Jm Lichtſpielhaus
läuft das gewaltige Drama „Aus Liebe geſündigt“, und
das erheiternde Luſtſpiel „Karlchen iſt nervös

Zuckerpreis im Januar. Halbamtlich verlautet, daß
der Zuckerpreis im Januar auf 314 Mark erhöht werden ſoll.

Der neue Brotpreis im Januar. Unter Berückſichtig
ung der neuen Getreidumlagepreiſe und der neuen für Ja
nuar in Ausſicht genommenen Kohlenpreiserhöhungen, dürfte

ſich von Mitte Januar ab der Brotpreis für ein Brot von
vier Pfund auf 570—600 Mark ſtellen.

Belgern. Die Arbeiter Str. in Bockwitz (Kr. Torgau)
und Le. von hier hatten am Abend des 19. September
aus dem Garten des Gutsbeſitzers T. in Brößnitz 12 Herren
4 DamenHemden und 4 Handtücher im Werte von 9000
Mark mitgenommen. Wegen gemeinſchaftlichen Diebſtahls
wurden die beide je anſtelle einer verwirkten Gefängnisſtrafe
von 4 Wochen zu 7000 Mark Geldſtrafe vom Schöffen
gericht zu Großenhain verurteilt.

Schildau, 28. Dezember.
iſt gezwungen, mit dem 31. Dezember ihr Erſcheinen ein
zuſtellen.

Wildſchütz, 29. Dez. Unſer „Bähnlein“ erfaßte am
Sonnabend abend zwiſchen Probſthain und Wildſchütz ein

Montag, den g. Jan. 1923, morgens 9 Vhr

beginnt mein diesjähriger

Die „Schildauer Zeitung

Geſpann des Steinbruchbeſitzers Kirchhof, wodurch der mit
einer Schlafſtubeneinrichtung beladene Wagen in Trümmer
ging. Das Bähnle entgleiſte und ſämtliche Paſſagiere mußten
zu Fuße weiterpilgern. Der angerichtete Schaden beträgt
mehrere 100000 Mark.

Wittenberg, 27. Dez. Wegen Unterſchlagung von ca.
einer Million Bargeld wurde am Sonnabend der Geſchäfts
führer Alfons Günther, geb. 4. Mai 1889 zu Woppau,
Kr. Braunsberg, verhaftet und dem Amtsgerichtsgefängnis
zugeführt. G. war bei einer Wittenberger Firma am Markt
tätig und hatte den Betrag unterſchlagen, um denſelben zum
Teil zu Einkäufen bei der Firma ſelbſt zu verwenden, z. T
ſeinen Bedarf in anderen Geſchäften zu decken.

Eilenburg, 27. Dez. Herr Otto Zobler, der vor 37
Jahren in Eilenburg ſein Handwerk erlernte und jetzt in
Ehicago eine große Kupferſchmiederei beſitzt, hat der Stadt
verwaltung für Zwecke des Kinderheims und zur Linderung
der Not im Winter die Summe von 7!/, Millionen Mark
überwieſen. Auch die amerikaniſche Kindeshilfsmiſſion der
Quäker hat der Stadt Eilenburg Spenden in Höhe von
2 Millionen Mark überwieſen.

Jeßnitz, 28. Dezember. Hier wurden von 5 Grund
ſtücken die aus Zink beſtehenden Dachabflußrinnen geſtohlen.
Das Metall, das mit etwa 40- bis 50000 Mark bewertet
wird, iſt nach Bitterfeld an einem Altwarenhändler verkauft
worden.

Ziebigk bei Deſſau. Die Witwe des Kreisſparkaſſenren
danten Sachtler und ihre Tochter wurden Dienstag in ihrer
Wohnung bewußtlos aufgefunden. Es wurde Gasvergiftung
feſtgeſtellt. Während man bei der alten Frau nur noch den
Tod feſtſtellen konnte, wurde die Tochter ins Kreiskranken
haus gebracht. Sie befindet ſich auf dem Wege der
Beſſerung.

Braunſchweig, 30. Dez. Die Filiale der Commerz
und Privatbank in Vechelde bei Braunſchweig wurde am
abend, als die Beamten mit der Abrechnung beſchäftigt
waren, von Räubern überfallen. Die Beamten wurden
unter Bedrohung mit Revolvern zur Herausgabe des Geldes
gezwungen. Nach den vorliegenden Meldungen ſpricht man
von einer Geſamtbeute von rund einer Million Bargeld.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am 1. Sonntag nach Epiphanias vorm. e 10 Uhr:

Gottesdienſt. Herr Pfarrer Langguth.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (Töpferſtraße).
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Geſucht per ſofort:

2 ledige Knurchte,
die mit Pferden umzugehen ver
ſtehen und in den laufenden Hof-
arbeiten erfahren ſind, ſowie

Akräftige Dienſtmagd

für Melken und Hausarbeit.
Guter Lohn und Koſt.

Gut Hintzenstern
bei Holzdorf (Elſter).

Ein guterhaltener

Kinderwagen
iſt zu verkaufen

Holzdorferſtraße 31.

Sonnabend früh v. 8 Ahr ab

Fleiſch und
Wurſtuerkauf

Marntin Wiesener,,

Für dringende Erdarbeiten

xa. 400 n
Feldbahngleis
mit einigen Muldenkippern,
Drehſcheiben 2c. zu kaufen
geſucht. Meldungen unter

L. O. 7425 an die Exped.
L ds. Blattes erbeten.

Betr. Gaspreis.
Der Gaspreis muß infolge Erhöhung der Frachten und

Kohlen für den Rechnungsmonat Januar wiederum er
höht werden. Die neuen Preiſe werden, ſobald die genauen
Unterlagen vorliegen, bekannt gegeben.

Annaburg, den 1. Januar 1923.
Die Gaswerks Verwaltung.

Bergner.
Sohweine-Versioherungs- Verein

auf Gegenſeitigkeit für Annaburg und Amgegend.
Um Verluſten vorzubeugen, können unſere Mitglieder

ihre Beſtände ſofort zeitgemäß bei der Mitverſicherung
der Viehrückverſicherungs- Geſellſchaft der Landwirtſchafts
kammer zu jedem beliebigen Prämien- und Entſchädigungs
ſatz verſichern.

Anmeldungen nimmt unſer. Vertrauensmann Herr Bach
mann, der jede Auskunft erteilt, entgegen.

Den Vorstand

Eilt! Aur 2
Freitag und

Tage Filt!

Sonnabend
halte ich mich im Gaſthof „Stadt Berlin“

auf und kaufe:

Lumpen
Alkeiſen
Knochen

Kilo 30--40Altpapier

Kilo 50 Mk.
50
30

Für größere Poſten zahle mehr.
Auf Wunſch erfolgt Abholung.

Wilh. Schmidt, Halle a. g.

Bekanntmachung.
Auf Grund meines AbdeckereiPrivilegs ſind mir ſämtliche

unheilbar erkrankte oder abgetriebene Pferde, d. h. durch Unfälle,
insbeſondere beinbrüchige, durch innerliche und äußerliche unheil
bare Krankheiten, zur ferneren Arbeit untauglich gewordene, ohne
Unterſchied, ob das Fleiſch an ſich noch zur menſchlichen Nahrung
geeignet iſt, anzuſagen. Derartige Pferde dürfen nicht an Roß-
ſchlächter, Händler uſw. verkauft oder verſchenkt werden.

Gleichzeitig ſind mir auch alle anderen beim Schlachten ver
worfenen oder verendeten Tiere, als: Pferde, Eſel, Fohlen,
Rinder, Kälber, Schweine, Ziegen und Schafe ſofort durch Fern
ſprecher anzumelden.

Ferner ſind die Tierkörper bis zur Abholung ſo aufzubewah-
ren, daß die Häute keinen Schaden erleiden. Eine

Belohnung bis zu 1000 Mark
zahle ich demjenigen unter Verſchwiegenheit ſeines Namens, wel
cher mir derartige Hinterziehungen ſo rechtzeitig zur Anzeige
bringt, daß ich außer einer Privatklage derartige Uebertretungen
noch der Staatsanwaltſchaft übergeben kann.

Staatl. priv. Abdeckerei Schweinitz (Elſter)
Fernſprecher Amt Jeſſen 194. Otto Baäp-

Cement und Dahpappe

empfiehlt

Wilhelm Kunss,
Dampfſägewerk Holzhandlung

Vaugeſchäft Baumaterialienhandlung.
Fernſprecher Nr. 6.

7177171
Ofen- und Tonwaren- Fabrik Annahurg

Telephon 50 liefert Telephon 50
Transportable Rarhelöfen,

Karhelzeng,
Ofentüren, Roſte, Schamotteſteine.

Torganer Kreis-Kalender
Preis 60 Mk, zu haben bei

Herm. Steinbeiß, Papierhandlung.

Zahnm-Atelfor
Georg Gonsentius, Dentiſt

Annaburg, Torgauerſtr. 31
empfiehlt ſich zur Behandlung aller ZahnkrankK-
heiten, Plomben in Porzellan, Gold, Silber,
Cement, Zahnziehen mit Betäubung, jede

Art Künstl. Zahnersatzes.
E. Behandlung für Krankenkaſſen.

Sprechſtunden täglich 9--12, 3--6 Uhr.

Kaufe ſtändig Platin, Gold u. Silber
e

Bahrrader-

S Nnähmaſchinen,
SprechApparatte und Platten,

Kinderwagen Sportwagen
ſowie ſämtliche Erſatzteile.

Ferner empfehle meine D. Emalſieranstalt und
Reparaturwerkstatt zur gefl. Benntzung.

Fritz Röckhler, Annaburg.
Sämmtliche Bau-Artikel:

Eiserne Träger und Säulen,
letztere auch nach Maßangabe in allen Stärken werden

ſofort angefertigt.
Eiserne Fenster und Oberlichte,

Türen und Torwege
vom Lager und nach Maß.

Front unci Grabgitter,
Stallgitter für Schweineſtälle,

Eiserne Dachhbincder, sämtl. Ofen-
bau Aptikel, Tonrohre,

Schweinetröge, Kräppenschalen,
Eiserne Pumpen mit Rohr und Sauger,

ſowie Komplette Wasserleitungen.

Wilhelm Grahl.

Voranzeige!
Der Arbeiter-Radf.-Verein „Solidarität“

veranſtaltet am Sonnabend d. 13. Januar
von abends 8 Uhr ab im Gaſthof „Zur

Grünen Tanne“ einen

öffentl. Maskenball
bei Herrn Gaſtwirt Nilius zu haben.

Es ladet freundlichſt ein der Vorstancl.

e eZAnnahburger Dichtspielhaus

Sonntag, den 7. Januar, abends 8 Ahr:

(Aus Liebe geſündigt).
Drama in 6 Akten. Jn der Hauptrolle: Eugen

Klöpfer, der genialſte Schauſpieler.

Karlchen iſt nervös.
Luſtſpiel in 2 Akten.

e Sentrifugen,

HoBEGHGOBGE,!20BGEGEGEGE

2Palast- Theater.
onnabend den 6. und Sonntag den 7. JanuarM S bend d d d J SH abends 8 Ahr: 2Der Eisenbahnkönig.2 Der kisenhahnkönig.

O Ein utopiſtiſcher Menſchheitsgedanke in 2 Epiſoden. H

2 J. Abteilung: Menſchen und Mammon.
Dazu: Sein eigener Diener.

H Luſtſpiel in 3 Aktenmit Gerhard Dammann und Hansi Dege.Ergebenſt ladet ein Die Direktion e
2

o 6

T

den hiermit aufgehoben.

Bedthau.
Anſer Pereing- Maskenball

findet am Sonnabend den 6. Januar
im RNockmann'ſchen Saale ſtatt.

Anfang 8 Uhr.
10.30 Uhr: Demaskierung u. Verloſung.

Freunde und Gönner ſind hierzu höf
J. üchſt eingeladen.

W Das Homitee. Rockmann,
Gaſtwirt.

NB. Die Anzeigen betr. „öffentl. Maskenball wer
Rochkmannm, Gaſtwirt,

on öound phyſikaliſch. Heilverfahren

Lichtbehandlungen Höhenſonne
Maſſagen uſw.

Sprechſtunden v. 9——3 Uhr tägl.

Hessen, Schweinitzerstrasse
im Hauſe der Zahnpraxis.

ne

BriefOrdner,
Schnellhefter

in Quart- und Folio Format,
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

e

Zahn-Atelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Hrn. Schöttauf.
Sprechſtunden f. Zahnkranke
Jeden Montag v. 9--1 Uhr
und 2——6 Uhr nachm.
N. Pape, pratt. Henti

Wittenberg

Zahle ſtändig
die höchſten Preiſe für aus

von 1900.
Montag, den 8. Januar,

abends 8 Uhr

Perſammlung
im Siegeskranz.

Sehr wichtige Tagesordnung,
wozu um das Erſcheinen aller
Mitglieder bittet

Der Vorſtand.

W ilitärisehe
A Rameradsohaft

Annaburg.

Sonntag, den 7. Januar,
nachm. 2 Uhr
Ordentliche General

Verſammlung
bei Herrn Kamerad Schlinker.

Tagesordnung: Jahres Ab
ſchluß und Vorſtandswahlen.

Der Vorstand

e e2

xz Pine mystöriöse Ehe

gekämmtes

Frauenhaar.
Otto Bär, Friſeur.

„boldener Hing“
Sonntag, den 7. Januar

von nachm. 4 Uhr ab

Tanzmuſik,
wozu freundlichſt einladet

A. Däumichen.

00500000M D

Für die Ehrungen an
läßlich meines 25 jähri
gen ArbeitsJubiläums
ſage ich der verehrlichen
Direktion der Anna-
burger Steingutfabrik hier
mit meinen

herzlichſten Dank.

Ernst Schugſk.
00000000d

J

ded

Für die herzliche Teilnahme beim Hinſcheiden
unſerer lieben Mutter

Ww. Amalie Wallner
ſagen wir hiermit allen, insbeſondere Herrn Pfarrer
Pfarrer Langguth für die Troſtesworke am Grabe,
Herrn Lehrer Schober und den Chorſchülern für den
Geſang, ſowie für die ſchönen Kranzſpenden und das
ehrende Grabgeleit, unſern herzlichſten Dank.

Annaburg, den 4. Januar 1923.
Die trauernden Hinder.

99000000002000000000
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9 Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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